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I. Allgemeine  

1. Struktur de Netze  

In Deutschland werden die Aufga en der Bundeskontaktstelle im Europäischen Jus-

tiziellen Netz (EJN) für Zivil- und Handelssachen vom Bundesamt für Justiz (BfJ) in 

Bonn wahrgenommen. Aufgrund der föderalen Struktur in Deutschland gi t es ne-

 en der Bundeskontaktstelle im EJN in jedem Bundesland eine sogenannte Landes-

kontaktstelle, die je nach Organisation innerhal des einzelnen Bundeslandes ent-

weder  ei einem Gericht oder  ei dem jeweiligen Landesjustizministerium 

angesiedelt ist. Insgesamt ar eiten damit für das EJN in Deutschland 17 Kontakt-

stellen, die in vielen Fällen mit aktiven Richterinnen und Richtern  esetzt sind. Dem 

Bundesamt für Justiz als Bundeskontaktstelle o liegt ne en der Beantwortung von 

Anfragen die Koordination des nationalen Netzes; es organisiert außerdem die zent-

rale deutsche Veranstaltung zum Europäischen Tag der Justiz sowie die Treffen der 

deutschen Mitglieder des EJN. 

Die deutschen Kontaktstellen ar eiten Hand in Hand, um eine schnelle Beantwor-

tung von Anfragen sicherzustellen. Generell gilt, dass Anfragen, die allgemein den 

Inhalt des deutschen Zivil- oder Handelsrechts oder die Gerichtsorganisation  e-

treffen, von der Bundeskontaktstelle  eantwortet werden. Dagegen erfolgt die Be-

antwortung von Anfragen, die sich mit einem konkreten Verfahren  efassen, regel-

mäßig von der Landeskontaktstelle, in deren Bundesland das gerichtliche Verfahren 

anhängig ist, oder mit deren Beteiligung. Da die deutschen Kontaktstellen gleich e-

rechtigt ne eneinanderstehen, können sämtliche Anfragen an jede der 17 deut-

schen Kontaktstellen gerichtet werden und auch die Bundeskontaktstelle leistet in 

Einzelfällen für konkrete Verfahren Hilfestellung. 
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Ne en den Kontaktstellen ar eiten in Deutschland auf dem Ge iet der Verordnung 

(EU) 2019/1111 (Brüssel II -Verordnung) als sonstige Mitglieder im EJN insgesamt 

weitere vier Richterinnen und Richter, deren Zuständigkeiten durch eine interne 

Verein arung e enfalls nach Bundesländern aufgeteilt sind (Artikel 2 A satz 1 lit. d) 

Entscheidung Nr. 568/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

18. Juni 2009 zur Änderung der Entscheidung Nr. 2001/470/EG des Rates vom 

28. Mai 2001 ü er die Einrichtung eines Europäischen Justiziellen Netzes für Zivil-

und Handelssachen (EJN-Entscheidung)). Im Außenverhältnis kann jede/jeder der 

vier Richterinnen und Richter kontaktiert werden. Die eventuell erforderliche Wei-

terleitung an die zuständige Person erfolgt umgehend und  erücksichtigt ne en der 

internen Verteilung auch Sprachkenntnisse,  esondere Kompetenzen und die Sach-

nähe zum einzelnen Fall. 

Weiterhin sind gemäß Artikel 2 A satz 1 lit. e) der EJN-Entscheidung die Bundes-

rechtsanwaltskammer, die Bundesnotarkammer, die Patentanwaltskammer, der 

Deutsche Anwaltsverein, der Deutsche Gerichtsvollzieher Bund e.V., der Bund 

Deutscher Rechtspfleger und der Deutsche Richter und als sonstige Mitglieder im 

EJN  enannt. Die deutsche Ver indungs eamtin im französischen Justizministerium 

gehört gemäß Artikel 2 A satz 1 lit. c) EJN-Entscheidung e enfalls zum EJN. 

Weitere Mitglieder des EJN in Deutschland sind gemäß Artikel 2 A satz 1 lit.  ) 

EJN-Entscheidung die Zentralstellen nach der Verordnung (EU) 2020/1784 ü er die 

Zustellung gerichtlicher und außergerichtlicher Schriftstücke in Zivil- oder Handels-

sachen in den Mitgliedstaaten (EuZVO) und nach der Verordnung (EU) 2020/1783 

ü er die Zusammenar eit zwischen den Gerichten der Mitgliedstaaten auf dem Ge-

 iet der Beweisaufnahme in Zivil- oder Handelssachen (EuBVO). Durch diese Zent-

ralstellen sowie durch die Landesjustizverwaltungen erfolgen im Bereich der Zivil-

rechtshilfe laufend Informationen an die Gerichte, fort ildende Maßnahmen sowie 

Unterstützungen der Gerichte  ei Verfahren mit Auslands ezug. Gemäß Artikel 2 

A satz 1 lit.  ) der EJN-Entscheidung sind auch die Zentrale Behörde nach der Brüs-

sel II -Verordnung und die Zentrale Behörde nach der EG-Unterhaltsverordnung 

Mitglieder im EJN;  eide Aufga en werden vom Bundesamt für Justiz wahrgenom-

men. 
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2. Be etzung und Au  tattung der Kontakt tellen 

Die Aufga en der Bundeskontaktstelle werden im höheren Dienst von einer Refe-

ratsleiterin (Juristin mit Befähigung zum Richteramt), einer Referentin (Juristin mit 

Befähigung zum Richteramt) sowie von zwei Bürosach ear eiterinnen wahrgenom-

men. Das  etreffende Referat ist auch im Ü rigen für die internationale Rechtshilfe 

in Zivil- und Handelssachen zuständig, so dass wichtige fachliche und personelle 

Synergieeffekte genutzt werden können. Unter anderem ist dank dieses Modells 

auch eine fachliche und personelle Vertretung sichergestellt. 

Bei den  enannten Kontaktstellen der Bundesländer werden die Aufga en entwe-

der von den für Rechtshilfe in Zivil- und Handelssachen zuständigen Personen in 

der jeweiligen Landesjustizverwaltung wahrgenommen oder sie sind  ei einem Ge-

richt angesiedelt.1 

Als Landeskontaktstelle  enannt ist im Regelfall eine Person aus dem höheren 

Dienst (Juristin oder Jurist mit Befähigung zum Richteramt). Ins esondere wenn die 

Aufga e  ei einem Gericht angesiedelt ist, wird sie von einer Richterin  zw. einem 

Richter jeweils mit einem Teil der Ar eitskraft wahrgenommen. Darü er hinaus sind 

als Landeskontaktstelle in einigen Bundesländern zusätzlich auch Rechtspflegerin-

nen oder Rechtspfleger und Bürosach ear eiterinnen oder Bürosach ear eiter tä-

tig. Die Finanzierung der Landeskontaktstellen erfolgt regelmäßig im Rahmen der 

Gesamtaufwendungen in den Justizhaushalten der Bundesländer. 

Sämtliche deutsche Kontaktstellen sind mit den gängigen Bürokommunikationsmit-

teln ausgestattet. 

II. Tätigkeit der Kontakt tellen 

Um die eingehenden Anfragen der deutschen und ausländischen Stellen zügig  ear-

 eiten zu können und eine möglichst schnelle Erledigung sicherzustellen, erfolgt 

sowohl die Kommunikation zwischen der Bundes- und den Landeskontaktstellen 

1 Dies ist in Bayern, Bremen, Ham urg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen 
der Fall. 
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als auch der Kontakt mit anfragenden Gerichten und Kontaktstellen aus den ande-

ren Mitgliedstaaten grundsätzlich auf elektronischemWeg oder per Telefon. Nur in 

wenigen Fällen erreichen die Kontaktstellen Anfragen auf dem Postweg. Die Kom-

munikation innerhal Deutschlands erfolgt ü er das Elektronische Gerichts- und 

Verwaltungspostfach (EGVP) als sicherer elektronischer Ü ermittlungsweg, ins e-

sondere in den Fällen, in denen sensi le personen ezogene Daten ausgetauscht 

werden. 

1. Pilotprojekt zur Nutzung de Binnenmarkt-Information  y tem (Internal Market 

Information Sy tem – IMI) im EJN für Zivil- und Handel  achen 

Mit Durchführungs eschluss (EU) 2019/1253 hat die Europäische Kommission ein 

Pilotprojekt für die Nutzung des Binnenmarkt-Informationssystems (Internal Mar-

ket Information System – IMI) im EJN für Zivil- und Handelssachen ins Le en geru-

fen. Das Binnenmarkt-Informationssystem IMI wurde durch die Kommission im 

Septem er 2020 freigeschaltet und ermöglicht seitdem die elektronische Kommu-

nikation ü er IMI zwischen den Kontaktstellen. Inzwischen sind die Mitgliedstaaten 

ü erwiegend in das System integriert. Die Bundeskontaktstelle hat im Jahr 2023 

ü er IMI 10 Anfragen versandt und 16 Anfragen erhalten. Perspektivisch erscheint 

weiterhin die Ein indung des EJN in die e-CODEX Infrastruktur, wie in der Digitali-

sierungsverordnung vorgesehen, vorzugswürdig, um ein einfaches, sicheres und ein-

heitliches Kommunikationssystem für Fragen der Zivilrechtshilfe zu schaffen. 

2. Eingehende Anfragen von Kontakt tellen anderer Mitglied taaten 

Im Jahr 2023 gingen direkt  ei der Bundeskontaktstelle wie auch im Vorjahr insge-

samt 66 Anfragen von Kontaktstellen anderer Mitgliedstaaten ein. Neun Anfragen 

waren direkt von ausländischen Kontaktstellen an eine Landeskontaktstelle gerich-

tet. In etwa zwei Drittel der Fälle wurden von der Bundeskontaktstelle eine oder 

mehrere Landeskontaktstellen in die Bear eitung eingeschaltet. 
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Die meisten der  ei der Bundeskontaktstelle eingegangenen Ersuchen stammten aus 

Polen (18) und der Tschechischen Repu lik (14). Die durchschnittliche Erledigungs-

dauer  etrug  ei diesen Ersuchen 57 Tage, wo ei die Dauer der Bear eitung stark von 

der Schwierigkeit und Komplexität der aufgeworfenen Fragen und dem Erfordernis, 

andere Stellen für die Bear eitung einzu inden, a hing (kürzeste Erledigungsdauer: 

ein Tag, längste Erledigungsdauer: 260 Tage). 
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Etwas mehr als die Hälfte der Vorgänge waren Anfragen zu konkreten Rechtshilfeer-

suchen im Rahmen der Beweisaufnahme- und der Zustellungsverordnung. Knapp ein 

weiteres Viertel der Anfragen  ezog sich auf den Inhalt des deutschen Rechts, z.B. 

das deutsche Er recht. Da ei waren ü licherweise konkrete Gerichtsverfahren an-

hängig,  ei denen deutsches Recht zur Anwendung kam. Die ü rigen Anfragen wur-

den  eispielsweise zur Ermittlung von zuständigen Behörden oder zur Adressermitt-

lung gestellt. 

3. Au gehende Anfragen an Kontakt tellen anderer Mitglied taaten 

Die Zahl der von deutschen Gerichten oder Landesjustizverwaltungen an die Bun-

deskontaktstelle gerichteten ausgehenden Anfragen,  ei der eine Kontaktstellen in 

einem anderen Mitgliedstaat um Unterstützung ge eten wurde,  elief sich 2023 auf 

105. Darü er hinaus wurden 14 Anfragen durch Landeskontaktstellen ohne Beteili-

gung der Bundeskontaktstelle direkt an die Kontaktstellen in anderen Mitgliedstaa-

ten ü ersandt. 

Ü er die Bundeskontaktstelle wurden 18 ausgehende Anfragen nach Frankreich, 17 

nach Polen, 14 nach Spanien, zehn nach Malta, neun nach Rumänien, neun nach 

Italien, sie en in die Niederlande und vier nach Schweden gesandt. 
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Die durchschnittliche Erledigungsdauer  etrug  ei diesen Ersuchen circa 56 Tage. 

Da ei lag die längste Bear eitungszeit  ei 310 Tagen und die kürzeste  ei einem 

Tag. In vielen Fällen antwortete die ausländische Kontaktstelle innerhal weniger 

Tage. 

Von deutschen Gerichten wurden Anfragen gestellt, wenn in konkreten Gerichts-

verfahren Auskünfte zum ausländischen Recht oder zum Sachstand von Rechtshil-

feersuchen  enötigt wurden. Ü er die Hälfte der ausgehenden Ersuchen  efasste 

sich mit Sachstandsanfragen zu konkret anhängigen Rechtshilfeersuchen nach der 

Zustellungs- und der Beweisaufnahmeverordnung. 16 Prozent waren Anfragen zum 

Recht eines anderen Mitgliedstaates. Weitere Vorgänge  etrafen etwa Anfragen zur 

Klärung der zuständigen Behörde. 

Darü er hinaus erreichten die deutschen Kontaktstellen zahlreiche Anfragen deut-

scher Gerichte zu Rechtsakten der EU, zum Recht anderer Mitgliedstaaten oder zur 

internationalen Rechtshilfe, die nicht statistisch erfasst werden, da diese ohne Kon-

taktaufnahme mit anderen Mitgliedstaaten  eantwortet werden konnten. 
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III. Veran taltungen im Rahmen de EJN 

1. Europäi cher Tag der Ju tiz 2023 

Die zentrale deutsche Veranstaltung 

zum Europäischen Tag der Justiz fand 

2023 in Halle (Saale) statt. Die Veran-

staltung wurde durch das Bundesamt 

für Justiz in Zusammenar eit mit dem 

Ministerium für Justiz und Ver rau-

cherschutz des Landes Sachsen-Anhalt 

und dem Landgericht Halle organisiert. 

Partnerland war Slowenien. 

Zu Beginn nahm der Journalist und Po-

litologe Ingo Espenschied Studierende 

der Universität Halle-Witten erg sowie 

Schülerinnen und Schüler mit auf eine 

multimediale Zeitreise. Am Beispiel der 

deutsch-französischen Beziehungen 

 eleuchtete er die Hintergründe des europäischen Einigungsprozesses und speziell 

des Élysée-Vertrags. Im Anschluss konnten sich die Teilnehmenden im Rahmen ei-

nes „speed dating“ ein Bild von den verschiedenen Berufen in der Justiz machen. 

Kern der sich anschließenden Fachveranstaltung waren drei Workshops, in denen 

Expertinnen und Experten aus Deutschland und Slowenien ü er verschiedene As-

pekte der grenzü erschreitenden justiziellen Zusammenar eit diskutierten. Gegen-

stand waren so unterschiedliche Themen wie die grenzü erschreitende Geltendma-

chung von Unterhaltsansprüchen, Fragen des europäischen Insolvenzrechts sowie 

die Herausforderungen durch die E-Evidence-Verordnung (EU) 2023/1543. Den 

Höhepunkt des Tages  ildete eine hochkarätige Podiumsdiskussion zu den Chancen 

und Risiken des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz in der Justiz, die von Franziska 

Weidinger, Ministerin für Justiz und Ver raucherschutz des Landes Sachsen-Anhalt, 

eröffnet wurde. Unter Moderation von Prof. Dr. Stefan Hu er, Universität Tü ingen, 

entwickelte sich zwischen den Podiumsteilnehmerinnen und -teilnehmern aus der 

Justiz, dem Bundesministerium der Justiz sowie der Europäischen Kommission eine 
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spannende Diskussion ü er die rechtlichen und tatsächlichen Herausforderungen 

 eim Einsatz künstlicher Intelligenz. 

2. Treffen der deut chen Mitglieder im EJN 

Das Treffen der deutschen Mitglieder im EJN fand im Jahr 2023 in Bonn statt. Marie 

Vautravers, Generalsekretärin des EJN,  erichtete ü er aktuelle Entwicklungen im 

Rahmen des EJN. Das Treffen wurde auch zum Austausch ü er die praktische Um-

setzung der Digitalisierung im Rahmen der Zustellungs- und Beweisaufnahmever-

ordnung genutzt. Die mit der Umsetzung der Digitalisierung  etrauten Kolleginnen 

und Kollegen aus den Ländern konnten Herrn Dr. Holthaus und Herrn Dr. Czaplik, 

E-Justiz Koordinierungsstelle Europa (EKE) im Ministerium der Justiz des Landes 

Nordrhein-Westfalen, Fragen zur praktischen Durchführung stellen und die kom-

menden Herausforderungen diskutieren. Dane en diskutierten die deutschen EJN-

Familienrichterinnen und -richter und der Leiter der deutschen Zentralen Behörde 

im Bundesamt für Justiz mit dem österreichischen Haager Ver indungsrichter Mag. 

Se astian Laister, Bezirksgericht Linz, und Dr. Ro ert Fucik, österreichisches Justiz-

ministerium, ü er die praktischen Erfahrungen im Rahmen der Zusammenar eit 

nach der neuen Brüssel II -Verordnung. E enfalls informiert wurden die Teilneh-

menden ü er die Unterstützungsmöglichkeiten durch die deutsche Ver indungs e-

amtin im französischen Justizministerium und den französischen Ver indungsrich-

ter im Bundesministerium der Justiz sowie ü er den Verordnungsvorschlag der EU-

Kommission zum Erwachsenenschutz. 

3. Be uch der EU-In titutionen 

Das Bundesamt für Justiz hat in seiner Funktion als Bundeskontaktstelle im EJN am 

19. und 20. Septem er 2023 einen Besuch der EU-Institutionen für Gerichtsangehö-

rige der Länder organisiert. Die Veranstaltung richtete sich an Justiz edienstete, die 

mit grenzü erschreitenden Zivilverfahren  efasst sind (Richterinnen und Richter 

sowie an Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger). 

Ne en einem Ein lick in die Ar eitsweise der Ständigen Vertretung der Bundesre-

pu lik Deutschland  ei der Europäischen Union, erhielten die Teilnehmenden einen 
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Ein lick in die Ar eit verschiedener EU-Institutionen. So  erichteten  eispielweise 

Marie Vautravers und Haldi Koit ( eide Generaldirektion Justiz und Ver raucher-

schutz, Europäische Kommission) ü er die Ar eitsweise des EJN und die Digitalisie-

rung der Rechtshilfeverordnungen Auch stand ein Besuch des Rates der Europäi-

schen Union und des Brüsseler Büros des Europarates auf dem Programm. 

4. Veran taltungen der Lande kontakt tellen 

E enso wie die Bundeskontaktstelle ha en auch die Landeskontaktstellen  ei Ver-

anstaltungen mitgewirkt, um die Ar eit des EJN  ekannter zu machen. Hier ei han-

delt es sich zumeist um Fort ildungsveranstaltungen für mit Rechtshilfeangelegen-

heiten  efasste Richterinnen und Richter, Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

sowie für die Prüfungsstellen, die in Deutschland in die Bear eitung und Prüfung 

von ausgehenden Rechtshilfeersuchen einge unden sind. 

IV. Information angebote der deut chen Kontakt tellen 

Das Bundesamt für Justiz erstellt in seiner Funktion 

als Bundeskontaktstelle einmal im Jahr eine Infor-

mations roschüre zur Ar eit des EJN und aktuellen 

Entwicklungen in der ziviljustiziellen Zusammenar-

 eit. Zielgruppe sind ins esondere deutsche Ge-

richte, die mit den Aufga en und dem praktischen 

Nutzen des Netzes vertraut gemacht werden sollen. 

Die neueste Ausga e enthält einen Beitrag zu der 

Digitalisierung des europäischen Rechtshilfever-

kehrs und des Zugangs zum Recht. E enso wird die 

Ar eitsweise des EJN in Spanien vorgestellt und 

ü er den Europäischen Tag der Justiz 2022  erich-

tet. Die Informations roschüre dient auch dazu, die Praxis ü er Personalwechsel im 

deutschen EJN zu informieren, damit die Gerichte immer ü er aktuelle Ansprech-

partner verfügen. 
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Auch auf der Internet-

seite des Bundesamts 

für Justiz wird die Ar eit 

des Netzes sowie des-

sen Nutzen für die ge-

richtliche Praxis aus-

führlich dargestellt 

(www. undesjustiz-

amt.de/ejnzh). Ne en den Kontaktdaten finden sich unter anderem aktuelle Infor-

mationen etwa zu Kontaktstellentreffen in Brüssel oder zu neu erschienenen Infor-

mations roschüren des EJN, die auf der Internetseite a gerufen werden können. 

Zusätzlich wird im justizeigenen Intranet der Länder auf das EJN hingewiesen und 

werden Informationen sowie Ar eitshilfen für den Bereich der grenzü erschreiten-

den Zusammenar eit zur Verfügung gestellt. Ange oten werden des Weiteren Ver-

linkungen sowohl auf die Internetseiten der Bundeskontaktstelle als auch auf die 

Internetseiten der EU-Kommission. 

Die Bundeskontaktstelle gi t ein mehrmals im Jahr aktualisiertes Merk latt zu den 

Ansprechpersonen in Deutschland im Rahmen des 

EJN heraus. Hier finden sich Informationen zu den 

Unterstützungsmöglichkeiten der EJN-Kontaktstel-

len und der EJN-Familienrichterinnen und -richter 

sowie die jeweiligen Kontaktdaten. Das Merk latt 

kann auch auf der Internetseite des Bundesamts für 

Justiz a gerufen werden. 

Zudem werden von deutschen Kontaktstellen die 

Gerichte auf die praktischen Leitfäden und andere 

von der EU-Kommission zur Verfügung gestellte 

Informations roschüren aufmerksam gemacht und 

diese an die gerichtliche Praxis verteilt. Diese Ar-

 eitshilfen für die Praxis, a er auch die „fact sheets“ auf dem Europäischen Jus-

tizportal sowie der Europäische Gerichtsatlas für Zivilsachen werden in der Praxis 

sehr gut angenommen und als wertvolle Informationsquellen angesehen. 
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V. Tätigkeiten der weiteren deut chen Mitglieder im EJN 

1. Allgemeine  

Ne en den Kontaktstellen ha en auch die gemäß Artikel 2 A satz 1 lit.  ) - e) der 

EJN-Entscheidung  enannten weiteren deutschen Mitglieder 2023 vielfältige Auf-

ga en im Rahmen des EJN wahrgenommen und so für das Netz gewor en und das 

Verständnis für grenzü erschreitende Zusammenar eit in der EU gefördert. Auf-

grund der Vielzahl von Aktivitäten werden hier nur einige exemplarisch genannt. 

2. Tätigkeiten der im EJN benannten Familienrichterinnen und -richter für Anfragen 

nach der Verordnung (EU) 2019/1111 

E enso wie die deutschen Kontaktstellen ar eiten auch die vier nach Artikel 2 A -

satz 1 lit. d) der EJN-Entscheidung  enannten Familienrichterinnen und -richter un-

ter Einsatz moderner Kommunikationsmittel, um eine zügige Erledigung von Anfra-

gen sicherzustellen. Regelmäßig erfolgt die Kommunikation mit den ausländischen 

Kolleginnen und Kollegen ü er E-Mail. Zwei Richterinnen sind gleichzeitig Ver in-

dungsrichterinnen im Haager Richternetzwerk. 

Von den richterlichen Mitgliedern wurden 14 eingehende Anfragen aus dem Aus-

land  eantwortet. Demgegenü er wurden von diesen auf Bitten von deutschen Fa-

milienrichterinnen und -richtern in 32 Fällen Anfragen in grenzü erschreitenden 

familiengerichtlichen Verfahren an die Kolleginnen und Kollegen in anderen Mit-

gliedstaaten gestellt. 

Die Anfragen  etrafen ü erwiegend die Klärung einer doppelten Rechtshängigkeit, 

Sorgerecht, Informationen zum Recht anderer Mitgliedstaaten, A ga e von Verfah-

ren sowie die Aufenthaltsermittlung in familiengerichtlichen Verfahren. Besonders 

hervorzuhe en ist unter anderem ein Fall, in dem in parallelen Sorgerechtsverfah-

ren in Slowenien und Deutschland mit Hilfe der Ver indungsrichterinnen Fragen zu 

der anwend aren EU-Rechtsverordnung und zum zuständigen Gericht geklärt wer-

den konnten. 
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Auch von den Richterinnen und Richtern wurden in vielen Fällen telefonische Aus-

künfte erteilt, wo ei die Anfragen ganz ü erwiegend sofort am Telefon oder inner-

hal eines Tages per E-Mail  eantwortet werden konnten. 

Wie auch in den vergangenen Jahren konnten die nach Artikel 2 A satz 1 lit. d)  e-

nannten Richterinnen und Richter  ei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf die 

Aufga en des EJN und ihre Tätigkeit aufmerksam machen und ins esondere Fami-

lienrichterinnen und -richter schulen. Zudem wurde in diversen Veröffentlichungen 

ü er die Tätigkeiten der Richterinnen und Richter sowie das EJN allgemein infor-

miert. 

3. Tätigkeiten de Bunde amt für Ju tiz al deut che Zentrale Behörde nach der 

Verordnung (EU) 2019/1111 (Brü  el IIb-VO) 

Das Bundesamt für Justiz in seiner Funktion als deutsche Zentrale Behörde nach der 

Brüssel II -Verordnung nimmt regelmäßig an verschiedensten Veranstaltungen im 

In- und Ausland teil, um ü er die juristische Praxis nach der Brüssel II -Verordnung 

und die neuesten Entwicklungen auf diesem Ge iet zu informieren. Hervorzuhe en 

sind in diesem Zusammenhang zwei mehrtägige Tagungen zu grenzü erschreiten-

den Sorgerechtskonflikten, die gemeinsam mit einer Ver indungsrichterin im Haa-

ger Netzwerk, die auch als richterliches Mitglied im EJN  enannt ist, organisiert 

werden. Diese Tagungen richten sich an deutsche Richterinnen und Richter, die für 

Verfahren nach dem Haager Kindesentführungsü ereinkommen und der Brüssel 

II -Verordnung zuständig sind. Die Veranstaltungen, die in jedem Jahr ange oten 

werden, fanden im Mai 2023 in Speyer und im Septem er 2023 in Goslar statt. 

Weiterhin wurden mehrere Online Veranstaltungen in Zusammenar eit mit dem 

Internationalen Sozialdienst (ISD) durchgeführt, um fallzuständige Jugendämter für 

die Vorga en des Konsultationsverfahrens nach der Brüssel II -Verordnung  ei der 

grenzü erschreitenden Unter ringung Minderjähriger zu sensi ilisieren. 

Aufgrund der Flüchtlingslage im Zusammenhang mit dem russischen Angriffskrieg 

auf die Ukraine fanden zudem auf internationaler und europäischer E ene, u.a. im 

Rahmen des EJN, mehrere Treffen mit den zuständigen ukrainischen Stellen statt. 
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4. Tätigkeiten de Bunde amt für Ju tiz al deut che Zentrale Behörde nach der 

Verordnung (EG) Nr. 4/2009 (EG-Unterhalt verordnung) 

Das Bundesamt für Justiz in seiner Funktion als deutsche Zentrale Behörde nach der 

EG-Unterhaltsverordnung hat an mehreren Veranstaltungen mitgewirkt und zudem 

seine verschiedenen Pu likationen aktualisiert, um die Praxis in Deutschland mit 

den Möglichkeiten der EG-Unterhaltsverordnung und den Unterstützungsmöglich-

keiten der Zentralen Behörde im Besonderen zu informieren. Ins esondere im Rah-

men des Europäischen Tags der Justiz wurden die Teilnehmenden ü er die Praxis 

der grenzü erschreitenden Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen in der EU in-

formiert. Im Kontext des EJN ist zudem hervorzuhe en, dass sich die Zentrale Be-

hörde maßge lich in die Ar eiten zur Entwicklung eines EJN-Leitfadens für die EG-

Unterhaltsverordnung einge racht hat, die mit der Veröffentlichung im Jahr 2023 

a geschlossen werden konnten. 

Bonn, 19. Fe ruar 2024 

Bundesamt für Justiz 

Referat II 1 
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